
Parkhaus Allianz Arena

Projektbeschreibung

Das Parkhaus der Allianz Arena München ist mit rd. 10.000 Parkplätzen das größte
Parkhaus Europas. Es wurde nach drei Jahren Bauzeit 2005 eröffnet. Die
Konstruktion besteht im Wesentlichen aus Ortbeton-Flachdecken mit teilweiser
Vorspannung, punktgestützt im Raster von rund l = b = 10 m.

Aufgabenstellung
Die Beauftragung erfolgte 2002 durch die ausführende Firma und bezog sich im
Wesentlichen auf die Erstellung eines Dauerhaftigkeitskonzeptes für die
befahrenen Decken des Parkhauses.

Vorgehensweise

Es wurde ein zweistufiges Konzept zur Sicherung der Dauerhaftigkeit gegenüber
chloridinduzierter Bewehrungskorrosion entwickelt. Voraussetzung hierfür war eine
zwangfreie Lagerung der Flachdecken (zur Vermeidung zwangverursachter
Rissbildung):

• In den Bereichen, in denen an der Oberseite der Decken nicht mit Rissen zu
rechnen ist, wurde über die Auswahl einer geeigneten Betonrezeptur in
Verbindung mit einer hinreichenden Betondeckung gewährleistet, dass Chloride
durch die dichte und dicke Betondeckung so langsam in den Beton
eindiffundieren, dass die Dauerhaftigkeit der Geschossdecken über einen
vereinbarten Zeitraum gesichert ist. Das errechnete Chlorideindringen wird mit
Hilfe von eingebauten Korrosionssensoren permanent überprüft und durch
zusätzliche Wartungs- und Handlungspläne in das Konzept zur Sicherstellung
ausreichender Dauerhaftigkeit integriert.

• In Deckenbereichen, in denen es lastbedingt zur Rissbildung kommt (im
unmittelbaren Umgriff der Stützen) wurde eine rissüberbrückende Beschichtung
angeordnet.
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